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Trailer


„Mit Schirm, Darm und Patrone – Der Club der Killer“ ist die Fortsetzung von


Mit Zwirn, Faden und Melone – Staatsfeind Nr. 1


Die Story (so viel darf verraten werden)


Die Agenten John Sweet und Emma Feel untersuchen den Tod von den drei Wissenschaftlern Daniel Drüsentrieb, Albert Eisbein und IQ, dem genialen Gadget-Entwickler von James Pond. Dabei gelangen sie durch einen Unfall mit dem Time Canal in der Zukunft auf der MARION, die auf Traumpatrouille ist. Sie müssen unbedingt wieder zurück in ihre Zeit und einen Superverbrecher stoppen. Können ihnen drei Detektive, Captain Feature, Spuck oder die bezaubernde Beany helfen?


Das Motto


Von Mit Schirm, Charme und Melone über Raumpatrouille, Time Tunnel, Bezaubernde Jeannie, Die drei???, Star Trek, Captain Future, Mondbasis Alpha 1, Star Wars, James Bond bis zu Harry Potter. Dies sind nur einige der Serien und Filme, die eine liebevolle Parodie erfahren. Eine irrwitzige Geschichte mit den (Science Fiction-) Helden der 1960er Jahre im Stil von Spaceballs. Über 90 Minuten Angriff auf die Lachmuskeln garantiert.


Bereits bei BoD – Books on Demand.




Der Autor


Ian Simon Wilder steht wahrheitsgemäß für „I am not (Neil) Simon (or Billy) Wilder“, wobei er diese beiden Künstler mindestens für den Dialogwitz in ihren Drehbüchern schätzt. Wilder, 1971 noch ohne Pseudonym in Göttingen geboren, lebt seit nunmehr über zwanzig Jahren in der kleinen Großstadt Hannover und ist – wenn er nicht verrückte Ideen ausbrütet – Prozessmanager und Projektleiter in einem Kreditinstitut. Er ist Serien- und Filmexperte – mehr im Schauen, als im Schaffen. Also bitte seht es ihm nach, wenn er auf manche Konvention des Drehbuchschreibens verzichtet und dafür andere Inhalte ergänzt.


Wilder würde sich freuen, wenn jemand an seine Tür klopft und freundlich mitteilt, dass er seine Drehbücher verfilmen möchte. Da ein An-der-Tür-Klopfen bei Verwendung eines Pseudonyms bekanntermaßen schwer fällt, bietet sich eine E-Mail an. Bitte nehmt hierzu Kontakt über https://ian-simon-wilder.jimdosite.com auf. Hier kann auch gern Lob, Kritik und Anregung abgeladen werden.




Alle Titel


1 Mit Zwirn, Faden und Melone – Staatsfeind Nr. 1 + Boris




Drehbuch für eine Hommage auf Kultserien und Filmklassiker





2 Mit Schirm, Darm und Patrone – Der Club der Killer




Drehbuch für eine Hommage auf Kultserien und Filmklassiker





3 Mit Hirn, Charme und Fermone – Filmriss




Drehbuch für eine Hommage auf Kultserien und Filmklassiker


(in Vorbereitung)





4 Traumpatrouille MARION – Sky High




Drehbuch für eine Hommage auf Kultserien und Filmklassiker


(in Planung – vorläufiger Titel)





5 Mit Schirm, Kahn und Matrose – Experiment IV




Drehbuch für eine Hommage auf Kultserien und Filmklassiker


(in Planung – vorläufiger Titel)







Gewidmet Jonathan Demme und Michael Ballhaus, die leider beim Schreiben dieses Drehbuchs starben. Äh … nicht sie schrieben dieses Drehbuch; es geschah leider nur zu der Zeit.




Vorwort – Oder: Die Entstehung des Films


In meinem Vorwort zum Drehbuch „Staatsfeind Nr. 1“ hatte ich u. a. erwähnt, dass ich dieses in Hannover verfilmen wollte. Leider war dies nie zustande gekommen. Ich hatte die Verfilmung dann erst einmal auf Eis gelegt und mich einfach auf die nächste Geschichte gestürzt. Bei der diesmaligen Frustbewältigung1 halfen mir allerlei Serienkiller (fiktive wie Dr. Hannibal Lecter und echte wie Fritz Haarmann) und Horrorgestalten (natürlich nur fiktive). Als Kontrast habe ich das Hotel „Fawlty Towers“ wieder eröffnet. Es ist nunmehr Story-dienlich in einer alten Burg in Schottland untergebracht und heißt bei mir „Balttey Towers“. Analog zur klassischen Serie ändert sich die Bezeichnung aber laufend, also immer gut auf die Rezeption achten.


„Fawlty Towers“ war ein Riesenerfolg für John Cleese: Er war Ko-Autor beim Drehbuch und spielte die Paraderolle des Hotelchefs Basil Fawlty. Beim Entwickeln des Drehbuchs dachte ich dann auch noch einmal an seine Anfänge mit „Monty Python’s Flying Circus“ und habe aus diesem Füllhorn an Nonsens noch drei Highlights in meiner Geschichte persifliert: Die Benutzung des Wortes „Splunge“ (hier: „Suizid“ für „Spitzen- oder unmögliche Idee und Zaudern wäre dumm“) wird in einen neuen Kontext gestellt, ein „16-Tonnen Gewicht“ bringt Erleuchtung und das „Ministerium des komischen Gangs“ bewegt uns im Abspann. Zu guter Letzt – im wahrsten Sinne des Wortes – verbeuge ich mich auch vor seinem dritten Megahit „Ein Fisch namens Wanda“. Ich sage nur: „Aller guten Dinge sind drei!“


Insgesamt ist die Geschichte trotz Bezug auf den superben britischen Humor wesentlich düsterer angelegt als der Vorgänger. Auch gibt es diesmal keine technischen Übertreibungen, für die „Mit Schirm, Charme und Melone“ durch Ausstrahlungsbeginn mit Staffel 5 in Deutschland bekannt war. Man könnte sagen, dass es diesmal mehr Originaltitel ist: „The Avengers“ heißt nichts anderes als die Rächer. Es gibt Tote, sehr viele Tote. Ich habe eigens dafür einen Body Count eingerichtet und schlage wohl etliche B-Movie-Actionkracher. Gleichwohl bleibt der Humor nicht auf der Strecke, aber er ist garniert mit reichlich Blut.


Bei der Geschichte habe ich mich diesmal nicht von einer eigenen Verfilmung leiten lassen: Obwohl die Kulissen oftmals wesentlich weniger aufwendig sein dürften, spielt doch ungefähr der halbe Film in einem relativ normalen Hotel, wäre diesmal die Kameraführung und das Timing der Darsteller eine große Herausforderung: Es gibt mehrere Szenen, in denen parallele Handlungen stattfinden, die exakt aufeinander abgestimmt sein müssen. Beim x-ten Take würden wahrscheinlich Kameramann und Darsteller Reißaus nehmen.


Auch diesmal gibt es Bonusmaterial, allerdings nicht so viel wie beim letzten Mal. Ich musste vieles im eigentlichen Film belassen, damit die Entwicklung der Geschichte und der Figuren plausibel ist. Mein Ziel von ungefähr 90 Minuten habe ich diesmal überschritten: Es sind eher 105 Minuten. Aber ich habe nichts gefunden, was ausgelassen werden darf.


Also nun viel Spaß.


Hannover, 12.01.2020 Ian Simon Wilder





1 Vgl. Vorwort zu „Mit Zwirn, Faden und Melone – Staatsfeind Nr. 1“.




Der Club der Killer


Szene 1





	Set:

	Innen – Alcatraz, Zelle von Fillets





	Personen:

	Mutter, Fillets





	Dauer:

	1:00 Min.





	Set:

	
Der Zellaufbau kann dem Film „Das Schweigen der Lämmer“ entnommen werden.


Platz für 3 Personen je Zelle und 2 Personen auf dem Gang. 1






	Kamera:

	
Zoom-in zum Detail Ortsangabe „Dr. Douglas AdamsFillets, Alcatraz-


Insasse Nr. 42“ als Zellenbeschriftung.


Zoom-out zur Halbtotalen des Raums aus Sicht vor der Zelle. 2






	Bearbeitung:

	
Musikstart Propaganda – Dr. Mabuse (1984). 3






	Mutter:

	
Mutter (Chef von Sweet und Feel)


Dunkle, kurze Haare, fülligere Statur, dunkler Anzug mit Nelke


im Knopfloch, sitzt im Rollstuhl.


Parodiert Mutter aus „Mit Schirm, Charme und Melone“


(sitzt im Rollstuhl vor der Zelle von Fillets) 4






	Bearbeitung:

	
Musikende. 5






	Mutter:

	„Wagen wir wieder eine Partie?“ 6






	Fillets:

	
Dr. Douglas „Doug“ Fillets


Dunkle, kurze Haare, in Gefängniskleidung.


Parodiert Dr. Douglas „Doug“ Phillips aus „Time Tunnel“


„Gern. – Wenigstens da vermag ich noch zu gewinnen.“ 7






	Mutter:

	(holt einen Kasten hervor) 8






	Regie:

	
Der Kasten lässt Schach vermuten. Tatsächlich ist es aber das Brettspiel


„Schlangen und Leitern“ bzw. „Leiterspiel“ für Kinder. 9






	Mutter:

	(baut das Spiel auf seinem Schoß auf) 10






	Fillets:

	(holt einen Selfie-Stick hervor) 11






	Mutter:

	(würfelt und setzt)


„Ha! Die Leitern erinnern mich an Ihre Gitter, Dr. Fillets.“ 12






	
Fillets:

	(würfelt und setzt durch die Gitterstäbe mit dem Selfie-Stick)


„Sehr witzig. Und die Schlangen erinnern mich an Ihre Organisation,


Mutter.“ 13






	Mutter:

	(würfelt und setzt)


„Irrtum. Wir sind die Guten.“ 14






	Fillets:

	(würfelt und setzt durch die Gitterstäbe mit dem Selfie-Stick)


„Das ist doch nur eine Frage des Blickwinkels.“ 15






	Mutter:

	(würfelt und setzt)


„Ja, Sie sind drin und ich bin draußen, Dr. Fillets.“ 16






	Fillets:

	(würfelt und setzt durch die Gitterstäbe mit dem Selfie-Stick)


„Okay, Mutter, aber das Spiel habe ich wieder gewonnen.“ 17






	Kamera:

	
Zoom-in zum Detail Fillets Figur im Ziel.


Zoom-out zur Halbtotalen des Raums aus Sicht vor der Zelle. 18






	Mutter:

	(sauer)


„Verdammt! Ich habe mich von Ihnen wieder ablenken lassen.“ 19






	Fillets:

	(lacht grimmig)


„Und das war erst der Anfang.“ 20










Szene 2





	Set:

	Innen – Clubraum





	Personen:

	SPEKTRE, Vollstrecker, Dumb, Krämer, Kürten, Haarmann, Bundy,


Manson





	Dauer:

	6:45 Min.





	Set:

	
Drei Tische mit Stühlen für je zwei Personen als U aufgebaut. Davon


abgesetzt in der Spitze des U ist ein großer drehbarer Lautsprecher aufgebaut


(ferngelenkter Drehteller oder Ähnliches).


An einer Wand steht ein großer Bildschirm, der CK als „Club der Killer“-


Logo zeigt.


Platz für 7 Personen inkl. Bewegungsfläche für den Vollstrecker. 1






	Kamera:

	
Zoom-in zur Großaufnahme des Bildschirms, der zunächst Ortsangabe „Ein


geheimer Clubraum“ wiedergibt und dann auf das CK-Logo wechselt.


Zoom-out zur Totalen des kompletten Raums. 2






	Dumb:

	
Jame „Buffalo Bill“ Dumb


Blonde, etwas längere, fettige Haare. Braunes Freizeithemd.


Parodiert James „Buffalo Bill“ Gumb aus „Das Schweigen der Lämmer“ 3






	Kürten:

	
Peter Kürten, der Vampir von Düsseldorf


Kurze, graue Haare, schmaler Oberlippenbart, im Anzug mit Krawatte.


Real existierende Person 4






	Krämer:

	
John „Schicksal“ Krämer


Stoppelkurze, blonde Haare. Rote Jacke, graues T-Shirt.


Parodiert John „Jigsaw“ Kramer aus „Saw“-Filmserie 5






	Haarmann:

	
Friedrich „Fritz“ Haarmann


Kurze, dunkle Haare, schmaler Oberlippenbart, im Anzug mit Krawatte.


Real existierende Person 6






	Bundy:

	
Ted Bundy


Jung. Kurze, schwarze Haare. Legere Kleidung.


Real existierende Person 7






	Manson:

	
Charles Manson


Lange, dunkle, ungepflegte Haare, Dreitagebart, Hakenkreuz zwischen


den/ oberhalb der Augen. Legere Kleidung.


Real existierende Person 8






	Dumb/ Kürten/


Krämer/


Haarmann/

	(stehen im Raum herum) 9






	
Bundy/ Manson:

	





	SPEKTRE:

	
SPEKTRE


Männliche Stimme.


Parodiert SPECTRE aus „James Bond“


(über Lautsprecher)


„Guten Morgen, Gentlemen. Ich begrüße Sie im ‚Club der Killer‘.“ 10






	Bearbeitung:

	
Textinsert „Diesmal haben wir den Filmuntertitel schnellstmöglich geklärt.


Aber glauben Sie nicht, dass damit die Spannung raus ist!“ 11






	Dumb/ Kürten/


Krämer/


Haarmann/


Bundy/ Manson:

	„Guten Morgen, SPEKTRE.“ 12






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Setzen Sie sich!“ 13






	Dumb/ Kürten/


Krämer/


Haarmann/


Bundy/ Manson:

	(setzen sich jeweils paarweise an die Tische) 14






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Nun, Gentlemen, ich denke, dass Sie die sechs besten Killer der Welt sind.“ 15






	Kamera:

	
Hinter Lautsprecher stehend Großaufnahme von Dumb. 16






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu Dumb dreht)


„Jame Dumb, alias ‚Buffalo Bill‘, der sich beim ‚Schweigen der Lämmer‘ eine dicke Haut zugelegt hat.“ 17






	Kamera:

	
Hinter Lautsprecher stehend Großaufnahme von Kürten. 18






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu Kürten dreht)


„Peter Kürten, alias ‚Der Vampir von Düsseldorf‘, der geschickt mit der


Schere umzugehen weiß.“ 19






	Kamera:

	
Hinter Lautsprecher stehend Großaufnahme von Krämer. 20






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu Krämer dreht)


„John Krämer, alias ’Schicksal‘, der seinen Opfern in ‚Saw‘ immer eine


Chance zum Überleben gegeben hat, wenngleich keine große.“ 21






	Kamera:

	
Hinter Lautsprecher stehend Großaufnahme von Haarmann. 22






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu Haarmann dreht)


„Friedrich ‚Fritz‘ Haarmann, der gern Gehacktes in Hannover zu


sich nimmt.“ 23






	Kamera:

	
Hinter Lautsprecher stehend Großaufnahme von Bundy. 24






	
SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu Bundy dreht)


„Ted Bundy, der immer mit einem flotten VW-Käfer und angeblich lahmen


Beinen und Armen unterwegs ist.“ 25






	Kamera:

	
Hinter Lautsprecher stehend Großaufnahme von Manson. 26






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu Manson dreht)


„Und zu guter Letzt: Charles Manson, der bereits eine ganze Familie von


Killern um sich scharen konnte.“ 27






	Kamera:

	
Totale des kompletten Raums. 28






	Dumb/ Kürten/


Krämer/


Haarmann/


Bundy/ Manson:

	(fühlen sich geschmeichelt) 29






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Ich habe eine Idee für ein großes Massaker und ich möchte, dass Sie es


ausführen.“ 30






	Dumb/ Kürten/


Krämer/


Haarmann/


Bundy/ Manson:

	„Vielen Dank.“ 31






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Nun, Gentlemen, hier ist meine Idee …“ 32






	Krämer:

	(enthusiastisch)


„Die ist großartig!“ 33






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Sie mögen sie wirklich?“ 34






	Kürten/ Krämer/


Haarmann/


Bundy/ Manson:

	(schnell)


„Ja, ja, großartig! Blutig großartig! Fantastisch!“ 35






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu Dumb dreht)


„Mögen SIE sie, Buffalo Bill?“ 36






	Dumb:

	(zermürbt)


„Ja! Äh … ja doch.“ 37






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Was mögen Sie denn am MEISTEN daran?“ 38






	Dumb:

	„Oh … äh … Sie haben uns noch nicht erzählt … worum es genau geht …“ 39






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, aufgeregt)


„WAS?!“ 40






	Dumb:

	(zeigt auf Kürten)





	

	„Ich mag, was er mag.“ 41






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu Kürten dreht)


„Was mögen Sie, Vampir?“ 42






	Kürten:

	(zeigt auf Krämer)


„Ich mag, was er mag.“ 43






	Krämer:

	(zeigt auf Haarmann)


„Ich mag, was er mag.“ 44






	Haarmann:

	„Ich mag, was er mag.“


(zeigt auf Bundy) 45






	Bundy:

	„Ich mag auch das, was er mag.“


(zeigt auf Manson) 46






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu Manson dreht)


„Was mögen Sie, Charly?“ 47






	Manson:

	„Ich … ich … ich … sehe es genauso.“ 48






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Gut! Nun kommen wir voran. Hier ist der Plan: Ich sehe Schnee.“ 49






	Dumb/ Kürten/


Krämer/


Haarmann/


Bundy/ Manson:

	(applaudieren) 50






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Roten Schnee!“ 51






	Haarmann:

	„An die blutige Farbe gedacht!“ 52









	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Und im Schnee sehe ich … einen Baum!“ 53






	Dumb/ Kürten/


Krämer/


Haarmann/


Bundy/ Manson:

	(applaudieren)


„Ja! Ja!“ 54






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Warten Sie, ich bin noch nicht fertig.“ 55






	Krämer:

	„Es gibt noch MEHR?“ 56






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Und bei diesem Baum, Gentlemen, sehe ich … einen Mann!“ 57






	Dumb/ Kürten/


Krämer/


Haarmann/

	„Olé!“ 58






	
Bundy/ Manson:

	





	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Und, Gentlemen, dieser Mann wird an einem dicken Ast des Baums


aufgehängt.“ 59






	Dumb/ Kürten/


Krämer/


Haarmann/


Bundy/ Manson:

	„Halleluja!“ 60






	Manson:

	„Was für ein Plan!“ 61






	Bundy:

	„So wird gelyncht!“ 62






	Haarmann:

	„So muss es sein!“ 63






	Krämer:

	„Das ist mal etwas anderes!“ 64






	Kürten:

	„Es ist fantastisch!“ 65






	Dumb:

	(fühlt sich beobachtet)


„Ich liebe den Plan.“ 66






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu Dumb dreht, misstrauisch)


„Wirklich, Buffalo Bill?“ 67






	Dumb:

	„Ja, ja, ich schwöre, dass ich ihn liebe.“ 68






	Bundy:

	„Sir, ich weiß nicht, wie ich es sagen soll, aber ich will ganz ehrlich sein. Ich


glaube beim Leben meiner Opfer, dass dieser Plan von Ihnen der beste


Plan ist, den es je gegeben hat.“ 69






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich von den Killern abwendet)


„Vollstrecker!“ 70






	Bearbeitung:

	
Musikstart Pat Benatar – Anxiety (Get Nervous) (1982) von ca. 0:09 bis


0:12 Min. 71






	Vollstrecker:

	
Vollstrecker


Mann mit Henkerskutte, damit man sein Gesicht nicht erkennen kann.


(erscheint aus Geheimtür aus der Wand auf der Bildfläche mit Kutte von


hinten) 72






	Bundy:

	„Was?“ 73






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu Bundy dreht)


„Wenn es etwas gibt, das ich nicht leiden kann, sind es Speichellecker.“ 74






	Bearbeitung:

	
Musikende. 75






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Ich sorge dafür, dass Du wirklich lahm wirst, Teddy. – Vollstrecker, walte


Deines Amtes!“ 76






	Bearbeitung:

	
Musikstart Pat Benatar – Anxiety (Get Nervous) (1982) von ca. 0:37 bis


0:44 Min. 77






	Vollstrecker:

	(drückt Bundy einen Mini-VW-Käfer in die Hand) 78






	Bundy:

	(nimmt den Mini-VW-Käfer, zuckt aufgrund eines Stromschlages und sackt


tot zusammen) 79






	Bearbeitung:

	
Textinsert „Body Count 1“


Musikende. 80






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu Manson dreht)


„Was denken Sie, Charly?“ 81






	Vollstrecker:

	(schleift Bundy weg) 82






	Manson:

	„Äh … ich …“ 83






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Nur weil ich einen Plan habe, muss er nicht super sein. Er könnte sogar


schlecht sein.“ 84






	Manson:

	„Schlecht?“ 85






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Ja! Was denken Sie, Charly?“ 86






	Manson:

	„Er ist schlecht!“ 87






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu allen Killern dreht)


„Da haben wir’s. Er hat seine persönliche Meinung geäußert und gesagt,


dass mein Plan schlecht sei. Aber diesen Widerspruch kann ich nicht


dulden. Mein Plan ist nämlich nicht schlecht.“


(über Lautsprecher, der sich von den Killern abwendet)


„Vollstrecker!“ 88






	Bearbeitung:

	
Musikstart Pat Benatar – Anxiety (Get Nervous) (1982) von ca. 0:09 bis


0:12 Min. 89






	Vollstrecker:

	(erscheint wieder aus Geheimtür aus der Wand auf der Bildfläche mit


Kutte von hinten) 90






	Bearbeitung:

	
Musikende. 91






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu Manson dreht)


„Sie haben auch schon bei Dennis Wilson von den Beach Boys den


falschen Ton angeschlagen, Charly. – Vollstrecker, walte Deines Amtes!“ 92






	Bearbeitung:

	
Musikstart Pat Benatar – Anxiety (Get Nervous) (1982) von ca. 0:37 bis


0:44 Min. 93






	Vollstrecker:

	(drückt Manson einen Kopfhörer auf den Kopf) 94






	Manson:

	(führt seine Hände zum Kopf, will vergeblich die Kopfhörer wegreißen und


bricht tot zusammen) 95






	Bearbeitung:

	
Textinsert „Body Count 2“


Musikende. 96






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu Haarmann dreht) 97


„Sie, Fritz …“





	Vollstrecker:

	(schleift Manson weg) 98






	Haarmann:

	„Äh … ich denke, es ist ein brillanter Plan.“ 99






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Sind Sie ein Speichellecker, Fritz?“ 100






	Haarmann:

	„Nein, nein, nein. Ich denke, es gibt Dinge, die dagegen sprechen.“ 101






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Sie denken der Plan ist schlecht, was?“ 102






	Haarmann:

	„Nein, nein. Ich meine, dass es noch Zeit braucht.“ 103






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, drohend)


„Sind Sie unentschlossen, Fritz?“ 104






	Haarmann:

	„Ja. Nein. Vielleicht.“ 105






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich von Killern abwendet)


„Vollstrecker!“ 106






	Bearbeitung:

	
Musikstart Pat Benatar – Anxiety (Get Nervous) (1982) von ca. 0:09 bis 0:12 Min. 107






	Vollstrecker:

	(erscheint wieder aus Geheimtür aus der Wand auf der Bildfläche mit Kutte) 108






	Bearbeitung:

	
Musikende. 109






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu Haarmann dreht)


„Ich zeige Ihnen Entschlossenheit, Fritz. – Vollstrecker, walte Deines Amtes!“ 110






	Bearbeitung:

	
Musikstart Pat Benatar – Anxiety (Get Nervous) (1982) von ca. 0:37 bis 0:44 Min. 111






	Vollstrecker:

	(schwingt ein Hackebeil und zerlegt Haarmann) 112






	Bearbeitung:

	
Textinsert „Body Count 3“


Musikende. 113






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu allen Killern dreht)


„Ich hoffe, Gentlemen, dass Sie nicht unentschlossen sind! – Nun will ich Ihre Meinung zu meinem Plan hören. – Fangen wir mit Buffalo Bill an.“ 114






	Vollstrecker:

	(schleift Haarmann weg) 115






	Dumb:

	(quiekt)


„Oh...“





	

	(schaut sich um und verliert das Bewusstsein) 116






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Hat er das Bewusstsein verloren?“ 117






	Kürten/ Krämer:

	„Äh …“118






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Wenn es etwas gibt, das ich nicht ertragen kann, sind es Leute, die sich nicht in jeder Situation im Griff haben.“ 119






	Dumb:

	(erholt sich umgehend)


„Ich fühle mich wieder gut.“ 120






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu Kürten dreht)


„Gut. - Was halten Sie von meinem Plan, Vampir?“ 121






	Kürten:

	(panisch)


„Äh … äh …“122






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Nun los!“ 123






	Kürten:

	„Suizid.“ 124






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu Killern dreht)


„Hat er Suizid gesagt?“ 125






	Dumb/ Krämer:

	„Ja.“ 126






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu Kürten dreht)


„Was bedeutet Suizid, Vampir?“ 127






	Kürten:

	„Es bedeutet … es ist eine Spitzen- oder unmögliche Idee und Zaudern wäre dumm!“ 128






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Gut. Okay.“


(über Lautsprecher, der sich zu Krämer dreht)


„Was denken Sie, Schicksal?“ 129






	Krämer:

	„Äh … Suizid?“ 130






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Okay...“ 131






	Dumb:

	„Ja, für mich auch Suizid.“ 132






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu allen Killern dreht)


„So. Sie alle drei halten den Plan für Suizid, was?“ 133






	Dumb/ Kürten/ Krämer:

	„Ja!“ 134






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)





	

	„Gut, so kommen wir weiter. Nein, warten Sie. Ein neuer Blickwinkel. Im Schnee, anstatt des Baumes sehe ich Tony Soprano, und anstelle des Gehängten sehe ich Don Corleone, und Gentlemen, die Paten gehen aufeinander zu und küssen sich. Eine Wahnsinnsvorstellung. Die Mafia vereint. Das Böse regiert. Und wenn die beiden sich küssen, sagen Sie sich etwas so Bedeutendes wie …“


(über Lautsprecher, der sich zu Krämer dreht)


„Schicksal?“ 135






	Krämer:

	„Äh … guten Abend.“ 136






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Das sind Paten, keine Mainzelmännchen. – Vollstrecker!“ 137






	Bearbeitung:

	
Musikstart Pat Benatar – Anxiety (Get Nervous) (1982) von ca. 0:09 bis 0:12 Min. 138






	Vollstrecker:

	(erscheint wieder aus Geheimtür aus der Wand auf der Bildfläche mit Kutte) 139






	Bearbeitung:

	
Musikende. 140






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Schicksal, für Sie besteht keine Chance mehr, noch einmal für das ZDF zu werben. – Vollstrecker, walte Deines Amtes!“ 141






	Bearbeitung:

	
Musikstart Pat Benatar – Anxiety (Get Nervous) (1982) von ca. 0:37 bis 0:44 Min. 142






	Vollstrecker:

	(bearbeitet Krämer mit der Stichsäge) 143






	Bearbeitung:

	
Textinsert „Body Count 4“


Musikende. 144






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu Kürten dreht)


„Sie sagen so etwas Bedeutendes wie …, Vampir?“ 145






	Vollstrecker:

	(schleift Krämer weg) 146






	Kürten:

	(trinkt Rotwein, mit vollem Mund)


„Suizid?“ 147






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Das ist die dümmste Idee, die ich jemals gehört habe. – Vollstrecker!“ 148






	Bearbeitung:

	
Musikstart Pat Benatar – Anxiety (Get Nervous) (1982) von ca. 0:09 bis 0:12 Min. 149






	Vollstrecker:

	(erscheint wieder aus Geheimtür aus der Wand auf der Bildfläche mit Kutte) 150






	Bearbeitung:

	
Musikende. 151






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)





	

	„Das war die Vorstellung eines BLUTIGEN Anfängers.“ 152






	Kamera:

	
Zoom-in zur Großaufnahme von Kürtens rot gesabbertem Mund. 153






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher)


„Da müssen wir die Schere ansetzen. – Vollstrecker, walte Deines Amtes!“ 154






	Bearbeitung:

	
Musikstart Pat Benatar – Anxiety (Get Nervous) (1982) von ca. 0:37 bis 0:44 Min. 155






	Vollstrecker:

	(bearbeitet Kürten mit einer Schere) 156






	Bearbeitung:

	
Textinsert „Body Count 5“


Musikende. 157






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu Dumb dreht)


„Sie sagen so etwas Bedeutendes wie …, Buffalo Bill?“ 158






	Vollstrecker:

	(schleift Kürten weg) 159






	Dumb:

	„Äh … äh … äh. Ich halte es nicht mehr aus!“


(macht Anstalten zu fliehen) 160






	Bearbeitung:

	
Musikstart Pat Benatar – Anxiety (Get Nervous) (1982) von ca. 0:09 bis 0:12 Min. 161






	Vollstrecker:

	(erscheint ungefragt wieder aus Geheimtür aus der Wand auf der Bildfläche mit Kutte) 162






	Bearbeitung:

	
Musikende.


Musikstart Pat Benatar – Anxiety (Get Nervous) (1982) von ca. 0:37 bis 0:44 Min. 163






	Vollstrecker:

	(tötet Dumb) 164






	Bearbeitung:

	
Textinsert „Body Count 6“


Musikende. 165






	SPEKTRE:

	(über Lautsprecher, der sich zu Vollstrecker dreht)


„Oh, nein! Das ist es doch: ‚Ich halte es nicht mehr aus!‘ Vollstrecker, eigentlich müsste ich Dich bestrafen, aber Du kannst es wieder gut machen und die nächsten Kandidaten organisieren.“ 166






	Vollstrecker:

	(verbeugt sich und schleift Dumb weg) 167










Szene 3





	Set:

	Innen – Hauswirtschaftsraum





	Personen:

	Vollstrecker, Dumb, Krämer, Kürten, Haarmann, Bunndy, Manson





	Dauer:

	0:15 Min.





	Set:

	
Garage oder Werkstatt mit Regalen und Gerätschaften.


Platz für 7 Personen (davon 6 liegend) inkl. Bewegungsfläche für den Vollstrecker. 1






	Vollstrecker:

	(legt die Leichen wie eine 16 ab; die 1 ist die größte Leiche)  2






	Regie:

	
Die Leichen sehen von oben wie folgt aus: 3






	

	[image: ]





	Vollstrecker:

	(schießt mit einer Polaroid-Kamera ein Foto von oben)  4






	Regie:

	
Das Foto fällt auf den Boden und das Bild wird zu einem  blauen FSK 16-Logo gemorpht, das sich rot verfärbt und Blut herunter tropft. 5






	Bearbeitung:

	
Textinsert „Wenn das man reicht …“


Textinsert „Eine MellieTerry Produktion“ 6










Szene 4





	Set:

	Außen – Golfplatz





	Personen:

	Sweet, Jayson, Pond





	Dauer:

	1:15 Min.





	Set:

	
An einem Loch von einem Golfplatz.


Platz für 3 Personen. 1






	Regie:

	
Die Szenen 4 und 7 sind identisch, außer dass in Szene 4 die Originaldialoge durch die Titelmusik und Sprechblasen für Cast & Crew ersetzt werden. Außerdem wird in Szene 4 noch der Zeitsprung dargestellt. 2
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